
Herzliche Einladung!
Immer noch kennen viele Menschen der Mehrheitsgesell-

schaft die religiösen Traditionen der Muslim*innen in der 

Nachbarschaft wenig und haben nicht einmal eine 

Moschee besucht, immer noch haben muslimische 

Menschen Berührungsängste mit Christ*innen oder 

Vorbehalte gegenüber dem Dialog. Darum haben sich 

muslimische und christliche Institutionen zum DIALOG-

FORUM DORTMUND zusammengeschlossen. Geplant 

sind Angebote für Begegnung und Bildung, Austausch und 

Information. 

Grundlage des DIALOGFORUMS DORTMUND ist es, den 

Glauben der anderen zu respektieren, Gemeinsamkeiten 

zu suchen, ohne die Unterschiede zu verschweigen, ver-

trauensvolle Zusammenarbeit zu fördern und dialogische 

Streitkultur einzuüben.

Das Programm hat drei Schwerpunkte: 

! Religiöse Fragen

! Fragen des muslimischen Lebens

! Gesellschaftliche Fragen

Das DIALOGFORUM DORTMUND will persönliche 

Begegnungen ermöglichen, die Basis jeden Dialogs. Die 

Orte wechseln: mal kirchlich, mal muslimisch, mal im 

digitalen Raum. Regelmäßig werden Dortmunder 

Moscheevereine besucht, zusätzlich sind auch Sonderver-

anstaltungen, Exkursionen und Rundgänge vorgesehen. 

Alle Interessierten, ob mit oder ohne Vorerfahrung auf 

diesem Gebiet, sind eingeladen. Die Beteiligung jüngerer 

Menschen liegt uns besonders am Herzen.

Menschen zusammenbringen

Gemeinsamkeiten suchen

Dialogische Streitkultur einüben

Programm
1. Halbjahr 2024

Christlich-Islamisches Dialogforum Dortmund

Ahmad Aweimer, Rat der Muslimischen Gemeinden Dortmund

Jprof. Dr. Naciye Camcili-Yildiz, Islamische Akademie NRW

Pfr. Friedrich Stiller,  Evangelischer Kirchenkreis Dortmund

Kathrin Windgassen, Ev. Erwachsenen- und Familienbildung

50 Jahre 
christlich-islamischer Dialog

Eine Bilanz 
Dienstag, 16. April 2024

19:00 Uhr bis 20:30 Uhr

Evangelische Paul-Gerhardt-Kirche 
Markgrafenstraße 125, 44139 Dortmund

Vortrag und Diskussion

Seit über 50 Jahren ist der Islam Teil der religiösen Land-

schaft in Deutschland. Bis heute erscheint dies vielen als 

Problem und Ursache von Konflikten. Andere wollen 

Fremdheit abbauen und die Annäherung voranbringen: 

Seit den 1970er Jahren schlossen sich Muslime und 

Christ:innen in Gesprächskreisen, Runden Tischen und 

anderen Dialoginitiativen zusammen. Einen Schub für den 

Dialog gab es nach dem schrecklichem Brandanschlag von 

Solingen 1991.

In dem Vortrag wird die Geschichte des Dialogs dargelegt , 

über die Zusammenarbeit solcher Dialoggruppen 

berichtet und dargestellt, was sie angesichts der 

gesellschaftlichen Debatten bewirkt haben – und was 

nicht  erreicht wurde. 

Anschließend unterhalten sich Mitglieder des DIALOG-

FORUMS mit dem Referenten über die Erfahrungen im 

christlich-islamischen Dialog  in Dortmund.

Anmeldung erbeten unter: rgv@ekkdo.de

Dr. David Rüschenschmidt 

ist Historiker und Studienreferendar  

am Gymnasium Tecklenburg. 

Der Titel seiner Dissertation an der 

Universität Münster 2021 lautete: 

Zwischen Kirchturm und Minarett 
Der christlich-islamische Dialog seit 1973

Christlich-Islamisches Dialogforum Dortmund



Christlich-Islamisches Dialogforum Dortmund Christlich-Islamisches Dialogforum DortmundChristlich-Islamisches Dialogforum Dortmund

Wie beten Muslime? 
Besuch beim Freitagsgebet  
einer Dortmunder Moschee 

Freitag, 14. Juni 2024
13.30 Uhr bis 15.30 Uhr

Abu Bakr Moschee

Carl-Holtschneider-Str. 8a44145 Dortmund

Exkursion

Christ:innen gehen sonntags in den Gottesdienst. Die 

meisten wissen, wie das läuft. Muslime gehen am 

Freitag Mittag zum Freitagsgebet. Was genau machen 

sie da? 

Das DIALOGFORUM lädt darum alle Interessierten ein, 

mit einer Besuchergruppe, begleitet von Pfarrer Stiller, 

an einem Freitagsgebet in der Dortmunder Nordstadt 

teilzunehmen. Das Besondere: Dort wird die Predigt 

immer auch auf Deutsch gehalten. Ahmad Aweimer, 

Mitglied im DIALOGFORUM, wird uns zu Beginn den 

Ablauf erläutern, dann wohnen wir etwa eine halbe 

Stunde dem Gebet bei, getrennt im Besucherbereich 

sitzend. Anschließend gibt es ausreichend Zeit für ein 

Nachgespräch bei Tee und Keksen. Auch der Prediger 

der Gemeinde wird dazukommen. Die Abu Bakr 

Moschee ist eine arabische Moschee, die durch die 

Migration von Muslime aus dem arabischen Raum sehr 

stark gewachsen ist. 
Anmeldung erbeten unter: rgv@ekkdo.de

Muslimfeindlichkeit  
und Islamangst

Über Vorurteile gegenüber 
Menschen und Religionen

Dienstag, 14. Mai 2024

19.00 bis 20.30 Uhr 

Reinoldinum, Schwanenwall 34, 44135 Dortmund 

Vortrag und Diskussion

Wir alle wissen es: Es gibt sie, die hartnäckige Ablehnung 

und sogar Feindschaft gegen Muslime und den Islam. Erst 

kürzlich gab es wieder eine Attacke auf eine Dortmunder 

Moschee. An dem Abend geht es darum, wie weit diese 

Ablehnung und Feindschaft in der Bevölkerung verbreitet 

ist und was wir dagegen tun können. Was sind ihre 

Ursachen? Geht das auf erlebte Erfahrungen zurück oder 

sind das alles Vorurteile? 

Die Referentin wird der Frage nach dem unterschiedlichen 

Ausmaß feindlicher Einstellungen gegenüber Islam und 

Muslim*innen nachgehen. Dabei erläutert sie auch den 

Unterschied zwischen Ablehnung von Muslim*innen und 

Islamfeindlichkeit. Aus den Erkenntnissen ergeben sich 

wichtige theoretische und praktische Konsequenzen. 

Natürlich gibt es auch Raum für den Austausch eigener 

Erfahrungen und Ideen für das weitere Miteinander.  

Moderation:   JProf. Dr. Naciye Kamcili-Yildiz

Anmeldung erbeten unter: rgv@ekkdo.de

Dr. Isabell Diekmann  

ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 

Fakultät für Soziologie im Bereich Transna-

tionalisierung, Entwicklung und Migration 

der Universität Bielefeld. Der Titel ihrer 

Dissertation 2022 lautete: Good Muslims, 

bad Islam? Zur differenzierten Betrach-

tung feindlicher Einstellungen gegenüber 

Menschen und Religion.

Gebetsraum
der Abu Bakr 

Moschee

in Zusammenarbeit mit

V.i.S.d.P.: Pfr. F. Stiller, Evangelischer Kirchenkreis Dortmund, Referat für 
Gesellschaftliche Verantwortung, Jägerstraße 5, 44145 Dortmund

Die Veranstaltungen werden durchgeführt mit 
Unterstützung der Entwicklungspauschale §18 WBG.

Eine neue Initiative für Dortmund

www.ev-kirche-dortmund.de

Rat der Muslimischen
Gemeinden Dortmund

www.islamische-akademie-nrw.de

www.ebwwest.de

rgv.dortmundRGVDortmund

Wir bitten für die Veranstaltungen um Ihre Anmeldung unter: 

•   rgv@ekkdo.de

•   Kontakt auch über 0231 / 22962-373 

(Referat für Gesellschaftliche Verantwortung, Evang. Kirche Dortmund)

Mehr Informationen zum DIALOGFORUM in Dortmund

 www.dialogforum-dortmund.de
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